
Haben Sie schon gehört?
Individuell, einzigartig, hochwertig – 
Die Zukunft des Hörens erleben

dass sie garantiert allen An-
sprüchen gerecht werden. 
Denn das Atelier ist ein be-
sonders ausgestatteter 
Raum, indem Spezialisten nur 
Unikate fertigen – und zwar 
»made in Germany«! Dank 
besonderer Beschichtungen 
bietet das Atelier-System ei-
nen hohen Tragekomfort und 
ist leicht zu handhaben.

Rundum-sorglos.
Egal ob das Hörgerät unsicht-
bar im Ohr verschwinden 
oder zur praktischen Handha-
bung hinterm Ohr sitzen soll - 
gemeinsam mit den Hörex-
perten von Fischer Optik-
Akustik fi ndet jeder das richti-
ge Hörsystem für sich. Mit 
dem umfangreichen Service-
paket sorgen die Hörexperten 
dafür, dass nicht nur der Hör-
geräte-Träger seinen „kleinen 
Helfer“ im neugewonnenen 
Alltag schnell wieder vergisst.

Weitere Informationen gibt es 
beim exklusiven Atelierpartner 
Fischer Optik-Akustik in Bay-
reuth, Bad Berneck und Kulm-
bach. Gerne werden Termin-
vereinbarungen für ein unver-
bindliches Infogespräch per 
Telefon oder E-Mail entge-
gengenommen. Näheres fi n-
den Interessierte auch unter 
www.optik-fi scher.de.

BAYREUTH. Das Leben mit 
allen Sinnen genießen – für 
viele Menschen ist das kei-
ne Selbstverständlichkeit. 
Während der Gang zum Op-
tiker oder Augenarzt bei 
Sehproblemen selbstver-
ständlich ist, liegt die 
Hemmschwelle für das Auf-
suchen des HNO – Arztes 
bei Hörverlust immer noch 
sehr hoch. 

Die Ansicht, dass nur ältere 
Menschen schlecht hören ist 
weit verbreitet. Dabei gibt es 
ganz unterschiedliche For-
men von Hörverlust: Schwie-
rigkeiten, bei einer Party Um-
gebungsgeräusche zu fi ltern 
oder die Stimme am Telefon 
zu verstehen. Dass solche 
Einschränkungen ganz indivi-
duell behoben werden kön-
nen, wissen die Wenigsten.

Ein gutes Hörvermögen ist 
unerlässlich für alle, die ak-
tiv am Leben teilnehmen 
möchten.
Jeder Mensch stellt eigene, 
individuelle Ansprüche an 
sein Gehör – und somit auch 
an ein Hörsystem – abhängig 
vom jeweiligen Hörverlust 
und Lebensstil. Die unter-
schiedlichen Atelier-Hörsyste-
me von AudioService werden 
so speziell per Hand gefertigt, 
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S prechstunde am Sonntag
Vordere Kreuzbandrisse – Operieren oder nicht?

Anzeige

rern. Sportler, die keinen „Ri-
sikosport“ ausführen, also z.B. 
Läufer oder Radfahrer, kom-
men meist ohne Operation gut 
zurecht. 

Wann und wie wird operiert?
Der Zeitpunkt spielt keine gro-
ße Rolle. Das Knie sollte vor der 
Operation jedoch abgeschwol-
len und  gut beweglich sein. 
Meistens wird eine sogenann-
te Vordere Kreuzbandplastik 
durchgeführt, also das Kreuz-
band mit einer Sehne ersetzt. 

Dabei ist es für das lang-
fristige funktionelle Ergebnis 
bedeutungslos, ob ein Teil der 
Patellasehne verwendet wird, 
oder die Semitendinosusseh-
ne. Das funktionelle Ergebnis 
unterscheidet sich auch nicht 
zwischen der sogenannten 
Single-Bundle- und Double 
Bundle Technik. Manchmal 
ist eine arthroskopische Naht 
möglich, wenn das Kreuzband 
am Ursprung am Oberschen-
kel ausgerissen ist. 

Das hat den Vorteil, dass 
das Band erhalten werden 
kann und nicht mit  einer Seh-
ne ersetzt werden muss.  Die 
Kernspintomographie ermög-
licht vor der Operation eine 
Abschätzung, ob diese OP-Me-
thode möglich ist. Falls diese 
sinnvoll ist, sollte sie möglichst 
in den ersten zwei bis drei Wo-
chen nach dem Unfall durchge-
führt werden. Einen Sonderfall 

stellt die Kreuzbandverletzung 
vor der Pubertät dar. Es kommt 
bei Kindern relativ häufi g zu 
knöchernen Ausrissen des 
Vorderen Kreuzbandes am 
Schienbeinkopf. 

Diese sollten rasch opera-
tiv versorgt werden, damit das 
Band erhalten werden kann.

Kann ein operiertes Vorderes 
Kreuzband wieder reißen?
Je nach Operationstechnik 
empfehlen wir Risikosport erst 
nach sechs bis zehn Monaten 
wieder durchzuführen. Das Ri-
siko eines erneuten Risses ist 
abhängig von der Sportart. Bei 
Fußballern besteht ein 4%-iges 
Risiko eines erneuten Risses 
des operierten Vorderen Kreuz-
bandes in den ersten fünf Jah-
ren nach Operation. 

Das Risiko, sich das gesun-
de Vordere Kreuzband der Ge-
genseite zu reißen, ist bei Fuß-
ballern jedoch paradoxerweise 
doppelt so hoch.

Und ohne Operation?
Möglichst rasch mit Kranken-
gymnastik beginnen, aufs 
Fahrrad und zum Schwimmen, 
natürlich abhängig von Begleit-
verletzungen. Eine Schiene ist 
bei isolierten Kreuzbandverlet-
zungen oft nicht notwendig. 

Falls sich doch noch her-
ausstellt, dass der Patient lang-
fristig ohne Vorderes Kreuz-
band nicht zurechtkommt, 

kann eine Vordere Kreuzband-
plastik später immer noch 
durchgeführt werden.

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter: www.oc-bayreuth.de

In unserer nächsten „Sprech-
stunde am Sonntag“ in der 
Ausgabe am 31. Mai lesen Sie 
einen Beitrag von Dr. med.  
Stefan Sammet, Facharzt für 
Anästhesie.

Ja, zum Beispiel führt stumpfer 
Hallenboden zu erhöhter Ver-
letzungsgefahr, oder Kunstra-
sen. Natürlich ist bei manchen 
Sportarten das Risiko deutlich 
erhöht. 

Dazu gehören alle Ball-
sportarten wie Handball, Bas-
ketball und Fußball, aber auch 
Alpines Skifahren. Das Risiko 
ist bei Freizeitsportlern, bezo-
gen auf die Stunden der Spor-
tausübung, höher als bei Pro-
fi s. Frauen haben ein deutlich 
erhöhtes Risiko, bei Basketbal-
lerinnen bis zu vierfach höher 
als bei männlichen Basketbal-
lern. Inzwischen gibt es auch 
genetische Tests zur Risikobe-
stimmung. 

Gibt es Vorbeugemaßnah-
men?
Inzwischen gibt es eine Reihe 
von prophylaktischen Übun-
gen, deren Wirkung bewiesen 
ist. Das Risiko eines Vorderen 
Kreuzbandrisses lässt sich da-
mit um bis zu 60 Prozent ver-
mindern. Die besten Resultate 
lassen sich damit bei weibli-
chen Sportlern erzielen.  Diese 
Programme erinnern an die 
althergebrachte Skigymnastik 
und bewirken eine Verbesse-
rung der Rumpf- und Beinsta-
bilität.

Ist eine Operation notwen-
dig?
Es gibt keinen wissenschaft-

lichen Nachweis, dass eine 
Operation des Vorderen Kreuz-
bandes das spätere Arthrose-
risiko des Knies  beeinfl usst. 
Mit anderen Worten, das Risiko 
nach einem  Vorderen Kreuz-
bandriss einen vermehrten 
Verschleiß des Knies zu be-
kommen ist erhöht, lässt sich 
durch die Operation des Kreuz-
bandes nicht verbessern. Was 
sich jedoch durch eine Opera-
tion eindeutig verbessern lässt, 
ist das Risiko, später einen zu-
sätzlichen Meniskusschaden 
zu bekommen. 

Wir empfehlen die Vorde-
re Kreuzbandoperation des-
wegen vor allem Sportlern 
mit erhöhtem Risiko, also z.B. 
Ballspielsportlern oder Skifah-

Risse des Vorderen Kreuz-
bandes sind relativ häufi g. 
Bei Ballspielsportarten wie 
Fußball und Basketball sind 
bis zu vier Prozent der Spie-
ler pro Jahr davon betroffen. 
Professor Dr. Klaus Fritsch, 
Bayreuther Orthopäde  und 
Unfallchirurg, beantwortet 
Fragen zum Vorderen Kreuz-
bandriss.

Wie kommt es zum Riss des 
Vorderen Kreuzbandes?
Meist handelt es sich um Nicht-
kontaktverletzungen, das heißt 
es fi ndet ein Verdrehen des 
Knies ohne Kontakt mit einem 
Gegenspieler statt. Der häu-
fi gste Unfallmechanismus ist 
eine Außendrehung des Unter-
schenkels bei leicht gebeug-
tem Knie in X-Beinstellung. Ein 
isolierter Vorderer Kreuzban-
driss allein ist nicht sonder-
lich schmerzhaft. Die Sportler 
spüren und hören zu 50 Pro-
zent ein Knacken im Knie und 
spielen oft noch einige Minu-
ten weiter Fußball oder fahren 
noch einige Skiabfahrten, bis 
sie merken, dass das Knie an-
schwillt und instabil ist. Wenn 
es beim Unfall richtig heftig 
schmerzt, sind zusätzlich zum 
Vorderen Kreuzband noch wei-
tere Kniestrukturen betroffen, 
meist das Innenband.

Gibt es Risikofaktoren für Vor-
dere Kreuzbandverletzungen?

Prof. Dr. med. Klaus Fritsch 
Orthopädische Chirurgie
Bayreuth, Parsifalstraße 5,
95445 Bayreuth.

Bild einer kreuzbanderhal-
tenden Operation. 
                         Quelle: Arthrex
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Mitglied im

Reisegutschein überreicht

über 1.000 Euro sowie 100 Eu-
ro für die Reisekasse vom 
Check-In Reisebüro am Emil-
Warburg-Weg 24. Ilona Preißin-
ger (zweite von rechts) vom 
Reisebüro überreichte den Ge-
winnerscheck an Karoline Lin-

hardt (Mitte). Mit im Bild Dr. An-
dreas Paul von der Mohren-
Apotheke, Karl-Heinz Bezold 
von der Hammerstatt-Apothe-
ke und Axel Seppel von der Ri-
chard-Wagner-Apotheke (von 
links).          Foto: Stefan Dörfl er

BAYREUTH. Die Bayreuther 
Pluspunkt-Apotheken führten 
ein Gewinnspiel durch, an dem 
sich über 2.000 Personen be-
teiligten. Als Hauptpreis gab es 
einen von den Apotheken ge-
sponserten Reisegutschein 
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Für höchste Hygienestandards
OP-Bereich der Hohen Warte für 1,9 Millionen Euro ertüchtigt

deutlich gewachsen. Gleichzeitig 
wurden die operativen Eingrif-
fe in der Klinik Hohe Warte an-
spruchsvoller, das Operations-
instrumentarium komplexer und 
damit dessen Lagerung und Vor-
bereitung immer aufwendiger. 
Diese Kombination führte dazu, 
dass die baulichen Vorausset-
zungen des 2000 in Betrieb ge-
nommenen Operationsbereichs 
mit Aufwachraum in der Klinik 
Hohe Warte nicht mehr allen An-

sprüchen optimal gerecht wer-
den konnten. Nach einer 16 Mo-
nate andauernden Umbauzeit ist 
damit nun Schluss: Der neu ge-
staltete Operationsbereich in der 
Klinik Hohe Warte ist jetzt in Be-
trieb und erfüllt höchste ablaufor-
ganisatorische und hygienische 
Anforderungen. Die Regierung 
von Oberfranken förderte das 
Projekt mit rund 1,5 Millionen 
Euro aus dem „Sonderkontin-
gent Krankenhaushygiene“.  red

BAYREUTH. Die Klinikum Bay-
reuth GmbH investierte rund 
1,9 Millionen Euro in den Ope-
rationsbereich der Klinik Hohe 
Warte. Damit entstanden idea-
le räumliche Voraussetzungen, 
für die Umsetzung höchster 
Hygienestandards.

Die Anforderungen an die 
Krankenhaushygiene und die In-
fektionsprävention sind aufgrund 
neuer wissenschaftlicher Er-
kenntnisse in den letzten Jahren 

Der Garant für 
Ihren Erfolg ist 

unsere optimale 
Haushaltsabdeckung
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